
FACHTAGUNG 
Respekt für dich! 

Krisenintervention und nachhaltige Aufarbeitung bei sexueller Peergewalt 
durch Jugendliche in Institutionen 

o Hilfen für betroffene und übergriffige Jugendliche sowie jugendliche Zeug*innen
o Bausteine nachhaltiger Aufarbeitung

am 12.05.2023 

Tagungsort: INVIA, Stolzestraße 1a, 50674 Köln 

Studien und die jüngsten Statistiken des Bundeskriminalamtes bestätigen die Erfahrungen der 
Fachberatungsstellen gegen sexualisierte Gewalt, dass Jugendliche sehr häufig Opfer (digitaler) sexueller 
Gewalt durch Gleichaltrige werden. Zartbitter e.V. Köln leistete bereits in den 90er Jahren Pionierarbeit in 
der Prävention und der nachhaltigen Aufarbeitung sexueller Gewalt durch Jugendliche in Schulen und 
Einrichtungen der Jugendhilfe. Im Rahmen dieser Fachtagung werden nicht nur grundlegende Fakten, 
sondern ebenso in Auswertung der Beratungserfahrung von Zartbitter Köln im Bereich der Krisen-
intervention und Aufarbeitung von sexueller Gewalt durch Jugendliche Möglichkeiten der Hilfe und 
Prävention vorgestellt. Anschließend werden Bausteine zur Achtung persönlicher Grenzen für 
Kinderrechte-Schutzkonzepte pädagogischer Institutionen skizziert. 

Die Fachtagung hat den Charakter einer Arbeitstagung, auf der nicht nur Fakten vermittelt werden, 
sondern die Teilnehmer*innen auch Materialien zur Prävention und Intervention kennenlernen und 
darüber in den Austausch kommen. Wir hoffen, dass sie so vielfältige Anregungen für ihren 
pädagogischen Alltag mit Jugendlichen bzw. für ihre Beratungstätigkeit bekommen. 

Referent*innen: Ursula Enders, Dipl. Pädagogin, Traumatherapeutin 
Philipp Büscher, Systemischer Berater  

Adressat*innen: pädagogische Fachkräfte, Schulsozialarbeiter*innen, Mitarbeiter*innen der Jugendämter, 
  Leitungskräfte aus Schule und Jugendhilfe, Fachberater*innen spezialisierter 
  Beratungsstellen, Mitarbeiter*innen der Fachaufsichten. 

Um einen Dialog zu ermöglichen, ist die Teilnehmer*innenzahl auf 80 begrenzt. 



Programm der Fachtagung 12.05.2023 

Respekt für dich! 

Krisenintervention und nachhaltige Aufarbeitung bei sexueller  
Peergewalt durch Jugendliche in Institutionen 

• Hilfen für betroffene und übergriffige Jugendliche sowie 
 jugendliche Zeug*innen 

• Bausteine nachhaltiger Aufarbeitung  
 
 

9.00 Uhr 
 
 
 

10.15 Uhr 
 

   

10.30 Uhr
 
  

 
 
 
 

12.30 Uhr 
 
 

13.30 Uhr 
 
 
 
 

14.45 Uhr 

 
Begrüßung und Einstieg 

• Sexuelle Gewalt durch Jugendliche erkennen und benennen!  

• Definitionen, Fakten, Ursachen 

              
              

Hilfen für betroffene Jugendliche, Zeug*innen und übergriffige Jugendliche 
• Intervention vor Prävention 
• Hilfen für betroffene Jugendliche und ihre Freund*innen 
• Zur Notwendigkeit spezialisierter Hilfen für sexuell übergriffige Jugendliche 
• Strafanzeige: ja oder nein? 

 

 
„Respekt für dich!“ 

• Zartbitter-Präventionstheaterstück gegen sexualisierte Peergewalt 
• washilft.org – Begleitmaterial zum Theaterstück 

 
15.00 Uhr Nachhaltige Aufarbeitung sexueller Peergewalt in Schule und Jugendhilfe 

• Institutionelle Dynamiken bei sexualisierter Peergewalt 
• Wie werde ich zur Vertrauensperson für Jugendliche? Anforderungen an und 

notwendige Unterstützung für Mitarbeiter*innen 
• Leitlinien der Krisenintervention 
• Rechte achten – Grenzen setzen! Bausteine zur Achtung persönlicher Grenzen  

für Kinderrechte-Schutzkonzepten pädagogischer Institutionen 
 

16:30 Uhr Ende der Tagung 
 
 
 

Anmeldung: 
 
 
 

Teilnahmegebühr: 
 
 
 
 

Ort: 

Bis zum 03.05.2023 über eveeno: 

https://eveeno.com/303080289 

 
60.-€ für Fachkräfte außerhalb von Köln 
30.-€ für Mitarbeiter*innen Kölner Einrichtungen 

Kaffee, Tee und Wasser sind im Preis enthalten. Im Umfeld des Tagungsortes 
gibt es Möglichkeiten für einen Mittagsimbiss. 

 
INVIA, Stolzestraße 1a, 50674 Köln 
Ganz in der Nähe: Haltestelle Eifelwall der KVB-Linie 18 
sowie Bahnhof Köln Süd 

 

https://eveeno.com/303080289
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